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Vegetationseinheiten
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)
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Flächenverlust durch vordringendes Landreitgras (sowie Honiggras).

Für Störungen in der Fläche regelmäßig sorgen zum Erhalt offener Bodenanteile.
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Pionier-Sandflur mit aspektbildendem Silbergras sowie Kleinem Habichtskraut, eingebettet in gestörte, ruderalisierte Sandmagerrasen auf 
kleiner Sanddüne, die dem Wald vorgelagert ist. Im S grenzt Wirtschaftsgrünland an.  
Die Silbergrasflur ist teils mager, teils auch ruderalisiert und stark mit eutrophen sowie grasreichen Anteilen gestört, teils ist Honiggras häufig, 
teils auch Landreitgras. Lokal herrschen magere Phasen mit aspektbildender Sandsegge vor.
Im O findet sich Gehölzsukzession mit Kiefer und ein nicht erfassungswürdiges Kiefernwäldchen vor, welches die Fläche teils zerschneidet, 
lokal auch Vorkommen von nicht mehr erfassungswürdigen vergrasten oder ruderaliserten Anteilen.
Besonders erwähnenswert ist das zahlreiche Vorkommen von Sand-Stohblume als geschützte Art innerhalb der Fläche.
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Pinus sylvestris Agrostis capillaris Corynephorus canescens Helichrysum arenarium

Achillea millefolium agg. Artemisia campestris Calamagrostis epigejos Capsella bursa-pastoris
Carex arenaria Convolvulus arvensis Conyza canadensis Erigeron annuus
Festuca ovina agg. Festuca rubra agg. Jasione montana Hieracium pilosella
Hypericum perforatum Hypochaeris radicata Potentilla erecta Plantago lanceolata
Rumex acetosella Polytrichum piliferum Cladonia spec.


